
Perspektive  für  Eltern  und
pflegende  Angehörige:
Ausbildung in Teilzeit
Insbesondere für Eltern bietet die Ausbildung in Teilzeit eine
gute  Möglichkeit,  um  Familie  und  Beruf  miteinander  zu
vereinen. Aber auch für pflegende Angehörige ist diese Form
der Ausbildung eine Alternative, um einen Einstieg ins Be-
rufsleben zu finden. Wer sich eine Ausbildung in Teilzeit
vorstellen kann, ist herzlich zum Casting am 13. März 2019
eingeladen.

In den Räumlichkeiten des Bildungsträgers IN VIA Unna e.V.
(Südring 17, Unna) findet am 13. März 2019 um 10.00 Uhr ein
Casting  für  die  Teilnahme  am  Projekt  TEP
(Teilzeitberufsausbildung – Einstieg begleiten – Perspektive
öffnen)  statt.  Interessierte  Elternteile  und  pflegende
Angehörige können sich hier nicht nur informieren, sondern
auch gleich für die Teilnahme an TEP bewerben. Im Rahmen des
Projekts  unterstützt  der  Bildungsträger  IN  VIA  Unna  e.V.
Bewerber im gesamten Kreisgebiet dabei, eine Ausbildung in
Teilzeit absolvieren zu können.
Das Projekt TEP wird vom Jobcenter Kreis Unna, der Agentur für
Arbeit Hamm, den Kammern sowie von den Regionalagenturen vor
Ort begleitet und finanziell durch den Europäischen Sozial
Fond und das Land Nordrhein-Westfalen unter-stützt. Seit 2014
konnten mit Hilfe des Projekts 26 interessierte Bewerberinnen
und Bewerber in eine (Teilzeit-)Ausbildung vermittelt werden.

Ziel ist es, Elternteilen, aber auch Menschen, die durch die
Pflege  von  Angehörigen  zeitlich  eingeschränkt  sind,  eine
Perspektive für berufliche Qualifikation zu bieten.

Weitere  Informationen  erteilt  IN  VIA  Unna  e.V.  auch
telefonisch  unter  02303  9861214.  Interessierte  Unternehmen
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können sich ebenfalls an diese Rufnummer wenden.

Karnevalsparty  für  Menschen
mit und ohne Handicap
Die Diakonie Ruhr-Hellweg und das Jugendzentrum „Yellowstone“
laden wieder zu einer Disco für Tanzfans mit und ohne Handicap
ein. Unter dem Motto „Karneval“ sind die Gäste am Freitag, 1.
März, ab 18 Uhr im „Yellowstone“, Preinstraße 14 in Oberaden,
herzlich willkommen. Die Liveband „Duo Musikfieber“ lockt die
Gäste  mit  bekannten  Hits  auf  die  Tanzfläche.  Wer  sich
verkleiden  möchte,  kann  das  gerne  tun.

Der Eintritt beträgt zwei Euro, Getränke sind schon für einen
Euro  zu  haben.  Organisiert  wird  die  Disco  durch  das
diakonische  Angebot  „Ambulant  Betreutes  Wohnen  für  geistig
Behinderte“.  Weitere  Informationen  gibt  es  unter  der
Handynummer  0151/1462  8088  oder  im  Internet  unter
www.diakonie-ruhr-hellweg.de.

Pädagogische  Fachkräfte
geschult:  Gegen
Diskriminierung
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Wie kann Diskriminierung abgebaut werden? Dieser Frage gingen
Fachleute aus dem Bildungsbereich nach. Foto: Sabine Kern

Diskriminierung  (be-)trifft  auch  Kinder.  Sie  passiert  im
Alltag, in der Kita, in der Schule, geschieht absichtlich oder
aus Gedankenlosigkeit. Im Demokratiejahr 2019 will der Kreis
den Blick auch von Erziehern und Pädagogen weiter schärfen,
damit sie von Diskriminierung betroffene Kinder noch besser
schützen und stärken können.

Gegen Diskriminierung vorgehen. Das ist gelebte Demokratie. Es
unterstreicht: „Du gehörst dazu.“ Das war auch die Überschrift
eines zweiteiligen, aufeinander aufbauenden praxisorientierten
Seminars. Veranstalter war das Kommunale Integrationszentrum
(KI) Kreis Unna, Kooperationspartner das DGB Bildungswerk NRW.

Verschiedene Formen der Diskriminierung
Als  Referentin  gewonnen  werden  konnte  Miriam  Remy
(Multiplikatorin  für  migrationspädagogische  Öffnung  und
Prozessbegleiterin  im  der  Rahmen  der  „Qualitätsoffensive
Ganztag“ der Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft). In dem
Seminar  beleuchteten  Lehrkräfte,  Sozialarbeiterinnen,
Sozialarbeiter und pädagogische Fachkräfte, welchen Formen von
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Benachteiligung  Kinder  ausgesetzt  sind  und  was  die
diskriminierungssensible  Bildungsarbeit  kennzeichnet.

Unter dem Motto „Mehr wissen – richtig handeln“ wurde den
Ursachen von Diskriminierung nachgespürt. In kleinen Übungen
ganz  praktisch  ausprobiert  wurden  Möglichkeiten  zum
„Empowerment“ und zur Stärkung der Gemeinschaft, mit denen die
durch  Diskriminierung  aufgebauten  Hürden  gesenkt  und
betroffene  Kinder  vor  Ausgrenzung  geschützt  und  in  ihrem
Selbstbewusstsein gestärkt werden können. PK | PKU

Rettungsfahrzeuge  der
Feuerwehr  haben  ab  sofort
auch  einen  Tröster-Bär  für
Kinder an Bord
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Übergabe  der  Tröster-Bären  an  die  Bergkamener  und  Kamener
Feuerwehr  (v.  l.):  Marco  Behrens,  Ingelore  Peppmeier,
Christine  Busch,  Daniel  Magalski  und  Dietmar  Luft.

Im Tränen trocknen ist er Experte und wenn seine Schützlinge
Angst haben, dann gibt er Halt. Doktor Teddy ist seit Mittwoch
bei Feuerwehr und Rettungsdienst in Bergkamen und Kamen im
Einsatz!

Die Spendenbereitschaft der Menschen in Kamen und Bergkamen im
Rahmen einer Aktion vor Weihnachten machte es möglich und so
lieferte  Daniel  Magalski,  Botschafter  der  Deutschen  Teddy-
Stiftung, am Mittwoch fast vierhundert Kuscheltieren direkt
zur Feuer- und Rettungswache an der Merschstraße in Kamen.

Christine  Busch,  die  für  den  Bereich  Feuerwehr  zuständige
Beigeordnete  der  Stadt  Bergkamen,  und  Stadtbrandinspektor
Dietmar  Luft  kamen  zur  Übergabe.  Ingelore  Peppmeier,
zuständige  Beigeordnete  der  Stadt  Kamen,  nahm  die  Teddys
zusammen mit Hauptbrandmeister Marko Behrens in Empfang – der
Rest  der  Kamener  Feuerwehr  war  gerade  bei  einem  Brand  im
Einsatz.

„Wenn  Feuerwehr  und  Rettungsdienst  mit  Blaulicht  und
Martinshorn durch die Stadt fahren, dann sind Kinder fast ohne
Ausnahme fasziniert, sind sie aber selbst in irgendeiner Art
betroffen, dann ist das eine ganz andere Geschichte“, erzählt
Daniel Magalski. Teddy baut Brücken, er hilft den Rettern beim
ersten  Kontakt  mit  kleinen  Patienten,  beruhigt,  wenn  ein
anderes Familienmitglied Hilfe brauchte und die Kinder zusehen
mussten oder nach dem Feuerwehreinsatz im Haus.

„Den  Teddy  dürfen  die  Kinder  natürlich  behalten“,  so  der
Botschafter, „und er ist nicht noch eines von zweihundert
Kuscheltieren, die das Kind schon hat, sondern hat aufgrund
des gemeinsamen Erlebnisses in aller Regel einen besonderen
Stellenwert.“ Die Tröster-Bären sind in Folie verpackt, das
sichert den hygienischen Transport auf den Einsatzfahrzeugen.



Die  Deutsche  Teddy-Stiftung  bringt  den  kuscheligen  Tröster
schon  seit  über  zwanzig  Jahren  zu  den  Rettern  und  der
Kuschelbär,  der  seine  Wiege  in  Ostfriesland  hat,  ist
mittlerweile  an  über  sechshundert  Standorten  in  ganz
Deutschland zu Hause. Kamen und Bergkamen sind im Kreis der
fünfte und sechste Einsatzort für Doktor Teddy.
In Lünen, Selm und Werne sitzen die Tröster-Bären schon seit
dem vergangenen Jahr auf den Einsatzfahrzeugen. Unna war am
Mittwoch kurz vor der Übergabe für Kamen und Bergkamen an der
Reihe und füllte damit einen weiteren weißen Fleck auf der
Karte. Empfänger und Botschafter hoffen nun, dass der Vorrat
lange reicht – denn auch wenn die Bären der Deutschen Teddy-
Stiftung wirklich niedlich sind, ist es doch am besten, müssen
Doktor Teddy und seine menschlichen Kollegen erst gar nicht
ausrücken…

Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung im Rathaus

Anne Kappelhoff
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In Bergkamen findet die nächste Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung am Donnerstag, 21. Februar von 10 bis 12 Uhr
statt. Die Pflegeberaterin Anne Kappelhoff ist im Rathaus,
Rathausplatz  1,  Raum  600  zu  erreichen.  Eine  telefonische
Kontaktaufnahme ist unter 0 23 07 / 965 218 möglich.

Bei der kostenlosen und anbieterunabhängigen Beratung geht es
um Fragen rund um das Thema Pflege, wie zum Beispiel zu den
Leistungen der Pflegeversicherung oder der Begutachtung durch
den  Medizinischen  Dienst  der  Krankenversicherung.  Ebenfalls
parat  haben  die  Berater  Adressen  und  Informationen  über
ortsnahe  Angebote  oder  zur  Finanzierung  von  Hilfsangeboten
Informationen gibt es auch zu Hilfeangeboten, die pflegende
Angehörige  eines  an  Demenz  erkrankten  Menschen  entlasten
können.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Pflege- und Wohnberatung). PK |
PKU

Fragebogenaktion  des
Seniorenbüros  „Älter  werden
in Bergkamen“
Post vom Seniorenbüro der Stadt Bergkamen haben rund 2.500
Bürgerinnen und Bürger, die 60 Jahre oder älter sind. Inhalt
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der Briefe ist ein Fragebogen mit dem Titel „Älter werden in
Bergkamen“. Die Auswahl der Adressaten erfolgte durch eine
Zufallsstichprobe, um nach wissenschaftlichen Standards einen
Querschnitt der entsprechenden Altersgruppe zu erreichen und
repräsentative Ergebnisse zu erhalten.

Eingebettet  ist  diese  Befragung  in  die  Aktivitäten  des
Seniorenbüros  zur  Erstellung  eines  Handlungskonzeptes
„Kommunale Altenplanung“, wobei zunächst Handlungsempfehlungen
für  das  Handlungsfeld  „Wohnen“  entwickelt  werden.
Wissenschaftlich  begleitet  wird  das  Seniorenbüro  durch  die
Forschungsgesellschaft  für  Gerontologie  e.V.  an  der
Technischen  Universität  Dortmund.  Die  Handlungsempfehlungen
sollen dahin ausgerichtet werden, die Wohnsituationen und die
wohnortnahen  Versorgungsstrukturen  nach  Möglichkeit  den
Bedürfnissen  der  Einwohnerinnen  und  Einwohnern  der
Altersgruppe „60+“ so anzupassen, dass ein selbstbestimmtes
Leben auch möglich bleibt, wenn altersbedingte Einschränkungen
den Alltag er-schweren.

Doch welche Bedürfnisse haben die Menschen über 60 Jahren in
Bergkamen? Um dies herauszufinden, werden rund 2.500 Personen
in allen sechs Ortsteilen befragt. Bis zum 11. März haben die
ausgewählten  Personen  die  Gelegenheit,  die  Fragebögen
auszufüllen und der Stadtverwaltung ihre Wünsche für ein Leben
in Bergkamen im Alter mitzuteilen. Die Befragung wird anonym
durchgeführt.  Kein  ausgefüllter  Fragebogen  kann  einer
bestimmten  Person  zugeordnet  werden.

„Ich  hoffe  auf  eine  hohe  Beteiligung  der  ausgewählten
Personen“, sagt die zuständige Beigeordnete Christine Busch.
„Denn  nur  wenn  sich  ein  nennenswerter  Teil  der  Befragten
äußert,  erhalten  wir  repräsentative  Ergebnisse  zu  den
Bedürfnissen dieser Altersgruppe und können diese zukünftig
bei  der  Weiterentwicklung  unserer  Stadt  besser
berücksichtigen.“

Der ausgefüllte Fragebogen kann direkt in den Briefkasten am



Rathaus  oder  in  eine  der  an  verschiedenen  Standorten  im
Stadtgebiet  aufgestellten  Sammelboxen  eingeworfen  werden.
Natürlich ist auch eine Rücksendung an das Seniorenbüro per
Post möglich.

Die Sammelboxen befinden sich an den folgenden Orten:

Bergkamen-Mitte

Rathaus, Rathausplatz 1
„Treffpunkt“, Lessingstraße 2
Stadtbibliothek, Am Stadtmarkt 1
Sparkasse, Rathausplatz 2

Bergkamen-Oberaden

Stadtmuseum Bergkamen, Jahnstraße 31
Sparkasse, Sugambrerstr.23
Volksbank Kamen-Werne eG., Jahnstraße 42

Bergkamen-Overberge

Gyros Grill, Landwehrstr. 113

Bergkamen-Rünthe

Sparkasse, Rünther Straße 81

Bergkamen-Weddinghofen

St. Barbara-Apotheke, Schulstraße 45

Details zur Fragebogenaktion und weitere Informationen können
im Seniorenbüro unter der Telefonnummer 02307/965-410 erfragt
werden.



DLRG-Ortsgruppe  Bergkamen
ehrte  zahlreiche  treue
Mitglieder

Ehrungen  der  Jubilare  waren  ein  Höhepunkt  der
Jahreshauptversammlung  der  DLRG-Ortsgruppe  Bergkamen.  Foto:
DLRG

Viele Mitglieder der DLRG-Ortsgruppe Bergkamen fanden sich am
Sonntag  im  Albert-Schweizer-Haus  zu  ihrer
Jahreshauptversammlung  zusammen.  Bei  leckeren  Waffeln  mit
heißen  Kirschen  und  Kaffee  führte  der  Vorsitzende  Tobias
Schwittek  durch  die  Tagesordnung.  Nach  einer  herzlichen
Begrüßung wurden langjährige Mitglieder geehrt.

Der  Vereinsvorsitzende  Tobias  Schwittek  nahm  im  Albert-
Schweitzer-Haus zahlreiche Ehrungen vor.
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Es halten 18 Personen seit einem Jahrzehnt der DLRG die Treue.
Dafür wird sich bei Sebastian Dzillum, Anna Sofie Ehlenbruch,
Julia  Faerber,  Lisa-Marie  Heyer,  Maurice  Hüttner,  Tina
Knäpper, Oliver Köhler, Lea Sophie Nerger, Tim Peters, Jack
Richter, Chantal Schewzyk, Celina Schulze, Kim Sentek, Bjarne
Uhlig, Luis von der Heyde, Leon Wagner, Sarah Weber und Jonas
Wolf bedankt.

Dennis Grüschow, Andrea Bucholski, Sebastian Bucholski, Ulrich
Bucholski, Victoria Baykan und Kai Grundmann sind bereits seit
einem viertel Jahrhundert Mitglied in der Ortsgruppe.

Noch länger, seit insgesamt 40 Jahren, halten Petra Martin,
Martin Schmitt und Siegbert Sippel dem Verein die Treue.

Es folgten die Berichte aus den unterschiedlichen Bereichen.
Unter  anderem  wurden  die  finanzielle  Lage  durch
Geschäftsführer  Markus  Weber  und  die  Jugend-Aktivitäten
unserer  Ortsgruppe  durch  den  stellvertretenden  Jugendwart
Jonas Hoelken vorgestellt.

Dieses Jahr standen auch Nachwahlen des Stammvorstandes auf
der Tagesordnung. Der Posten des technische Leiters Einsatz
konnte nicht neu besetzt werden. Für das Amt der technischen
Leitung  Ausbildung  wurde  mit  Jaqueline  Bartz  eine
Nachbesetzung gefunden. Eine aktuelle Auflistung des Stamm-
und  Jugendvorstands  gibt  es  auf  der  Homepage  unter:
https://bergkamen.dlrg.de/ueber-uns/vorstand.html  bzw.
https://bergkamen.dlrg.de/ueber-uns/jugendvorstand.html

Tobias Schwittek dankt allen Mitgliedern, für Ihr Engagement
im Verein und ihrer Vereinstreue. Es warten wieder großartige
Aktionen im Laufe des Jahres. Die nächste große Aktion ist das
Heiler  Naturbadfest  am  30.05.2019,  wer  einen  Erste-Hilfe-
Schein  benötigt,  kann  am  nächsten  Kurs  am  30.03.2019
teilnehmen.
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Flüchtlingshelferkreis
Bergkamen  lädt  ein  zum
Frühlingsbrunch
Der  Flüchtlingshelferkreis  Bergkamen  e.V.  veranstaltet  am
Samstag, 16. Februar, einen Frühlingsbrunch in HausFRIEDEN an
der Präsidentenstraßen.

Es gibt wie immer ein reichhaltiges Angebot mit Speisen aus
vielen Ländern. Dazu die Möglichkeit, miteinander ins Gespräch
zu kommen, Jung und Alt, Migranten und Alteingesessene, Frauen
und Männer. Los geht es um 11 Uhr

Ruhrpottkomödiantin  Karin
Zimny  präsentiert  beim
Frauentag-Fest  das  Musik-
Kabarett „Dirndlalarm“
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Frauentagsteam  freut  sich  auf  die
Veranstaltung  zum  Internationalen
Frauentag. Die Ruhrpottkomödiantin Karin
Zimny  präsentiert  das  Musik-Kabarett
„Dirndlalarm“

Die Vorbereitungen zur Feier des 35. internationalen Frautags
in  Bergkamen  sind  am  vergangenen  Donnerstag  abgeschlossen
worden. Am Sonntag, 10. März, wird der Frauentag unter dem
Motto „Im Grund(e) gesetz(t) – die Hälfte der Welt gehört uns“
ab 10:30 Uhr als bekannte und beliebte Matinee im Treffpunkt
in Bergkamen durchgeführt.

Das Thema des diesjährigen Frauentagsfestes bezieht sich auf
das 70-jährige Jubiläum des Grundgesetzes in Deutschland. Die
formelle  Gleichberechtigung  für  die  Frauen  wurde  damals
festgeschrieben – mit wenig durchgreifender Wirkung auf die
Stellung der Frauen in der Gesellschaft. Weit weg von der
gesellschaftlichen  Gleichstellung  ist  beispielsweise  immer
noch der Anteil der Frauen in Führungspositionen (2017 bei 29
%);  die  gleiche  Bezahlung  bei  gleicher  Arbeit
(durchschnittlich 21 % weniger als bei Männern) oder die hohe
Zahl der Gewaltdelikte gegen Frauen. 82 Prozent der Opfer
häuslicher Gewalt waren in 2017 Frauen – in Zahlen 11.3965.

Zahlen, die zeigen, wie wichtig es Jahr für Jahr ist, auf die
Ungleichheit  hinzuweisen  und  die  die  Forderung  nach  einer
veränderten gesellschaftlichen Einstellung begründen und die
während  des  Festes  vom  Frauentagsteam  als  Überraschung  in
spielerischer Form aufbereitet
werden.
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Neben  der  politischen  Thematik  und  dem  Hinweis  auf  die
Jubiläen soll aber auch gelacht und gefeiert werden.
Da  kommt  der  Auftritt  von  Karin  Zimny  gerade  recht.  Das
Programm  „Dirndlalarm“  zeigt  eine  Ruhrpottkomödiantin,  die
raus  aus  dem  Pott  will,  aber  mit  dem  Aufbruch  zu  neuen
Horizonten am Weißwurstäquator hängen bleibt.

Vom  Dirndlfieber  gepackt,  schlüpft  sie  begeistert  in  die
üppige heimische Tracht und findet heraus, dass Integration
auch attraktiv sein kann. Mit der neuen Münchner Freiheit vor
der Brust sind die alten Ruhrpottrollis schnell verabschiedet.
Auch die Leidenschaft ist neu entfacht und Frau Zimny kann
sich auch sonst über mangelnde Hitze nicht beklagen.

Egal! Luftveränderung tut eben gut und ein Ortswechsel sorgt
immer für Bewegung.
Frau Zimny nimmt kein Blatt vor den Mund und hält mit ihren
weißblonden  Geschichten  alle  auf  Trab.  Sie  begeistert  mit
einer eindrucksvollen Stimme und einem ebenso erstaunlichen
Musikrepertoire aus Evergreens und Popsongs.
Dirndlalarm, ein Kabarett und Comedy Programm mit satirischen
Haken,  humorvollen  Ösen,  komödiantischen  Wollstrümpfen  und
pointierten High Heels.

Der Eintritt für die Veranstaltung beträgt 3 Euro. Für die
Verpflegung mit Speisen und Getränken ist gesorgt. Der Erlös
des diesjährigen Frauentagsfest wird jeweils zur Hälfte dem
Bergkamener Mädchen- und Frauennetzwerk und dem Frauenforum im
Kreis  Unna  für  das  Projekt  „Mobile  Wohnungshilfen  der
FrauenRäume“  zur  Verfügung  gestellt.

Weltweit  wird  der  internationale  Frauentag  am  8.  März
gefeiert. Er ist ein Tag für die Rechte der Frauen, für den
Frieden und eine humane Gesellschaft. Dieser Tag wird dazu
benutzt, um auf Themen aufmerksam zu machen, die für Frauen
von besonderer Bedeutung sind.

Der  Bergkamener  Internationale  Frauentag  wird  unter



Federführung der Gleichstellungsstelle  der Stadt Bergkamen in
Kooperation mit vielen Frauenverbänden und –gruppen begangen.

11.  Februar  ist  112-Tag:
Europaweiter  Draht  zur
schnellen Hilfe
Die 112 ist europaweit der direkte Draht zu schneller Hilfe.
Um  die  Notrufnummer  noch  bekannter  zu  machen,  hat  die
Europäische Kommission den 11. Februar, passend zum Format des
Datums  (11.2.),  zum  „Europäischen  Tag  des  Notrufs  112“
erklärt. Gut 2.100 ehrenamtliche und über 200 hauptamtliche
Retter leisten für den Kreis Unna jeden Tag Größtes, um in
Notfällen zu helfen.

Die Bedeutung der 112 als europaweit einheitliche „richtige“
Nummer für Notfälle unterstreicht Thomas Heckmann, Leiter der
Rettungsleitstelle  des  Kreises  Unna:  „Schnelle  Hilfe  in
Unglücks-  und  Notfällen  rettet  Leben.  Dabei  kann  es  im
Ernstfall entscheidend sein, dass wertvolle Zeit nicht mit der
Suche nach der Notrufnummer vergeudet wird.“

Richtiges Verhalten im Notfall
Wer über die 112 einen Notfall meldet, sollte vor allem Ruhe
bewahren  und  der  Rettungsleitstelle  die  wichtigsten
Informationen nennen. Eine Orientierung bieten dabei die so
genannten „W-Fragen“, das heißt: Wo ist es passiert? Was genau
ist  passiert?  Wie  viele  Verletzte  und  welche  Arten  von
Verletzungen gibt es?

Außerdem  ganz  wichtig:  „Legen  Sie  nicht  auf,  bevor  die
Leitstelle alle für den Einsatz wichtigen Fragen geklärt hat“,
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betont Thomas Heckmann. Die 112 kann aus dem Festnetz, vom
öffentlichen Telefon oder Handy erreicht werden. Anrufer aus
dem Handynetz werden automatisch mit der örtlich zuständigen
Rettungsleitstelle verbunden. PK | PKU

Kreis  Unna  zeigt  im
Demokratiejahr  2019  Flagge:
Gegen  Rassismus  und
Radikalität

Vor dem Kreishaus und Haus Opherdicke wehen Fahnen: „Stark,
sozial, fair, offen und bunt“ soll der Kreis sein. Foto: Max
Rolke – Kreis Unna

Das Eintreten für Demokratie ist kein Selbstläufer. Gerade in
Zeiten, in denen rechtspopulistische Partien in ganz Europa
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auf  dem  Vormarsch  sind,  braucht  Demokratie  heute  und  in
Zukunft  engagierte  Verteidiger.  Deshalb  erinnert  der  Kreis
Unna mit einem Aktionsjahr an die Meilensteine der Demokratie
und ruft dazu auf mitzumachen.

Organisiert  wird  das  Aktionsjahr  vom  Kommunalen
Integrationszentrum  Kreis  Unna  (KI).  Gesammelt  werden  alle
Infos  zentral  auf  dem  Onlineportal
www.kreis-unna.de/demokratiejahr. Besonders zum Mitmachen und
Mitgestalten eingeladen sind Schulen, Vereine, Institutionen
und Kommunen.

Terminkalender mit Aktionen
In dem Portal können Interessierte Veranstaltungen über ein
einfaches Formblatt anmelden. Thematisch drehen sollen sich
die Veranstaltungen um die Förderung der Demokratie und das
Engagement gegen Extremismus, Radikalismus und Rassismus.

Viele sind diesem Aufruf auch schon gefolgt und haben Termine
eingetragen.  So  eröffnet  zum  Beispiel  das  Kinder-  und
Jugendbüro der Kreisstadt Unna am 11. März eine Ausstellung in
der Bürgerhalle des Unnaer Rathauses zum Thema „Demokratie
stärken – Rechtsextremismus bekämpfen“. Auch die VHS lädt zu
einem Vortrag ein. Das Thema: mit Rechten reden. Im Zentrum
für Information und Bildung gibt es am 25. März Tipps für
Diskussionen von Dr. phil. Daniel-Pascal Zorn.

Das und noch viel mehr ist im Kalender auf der Internetseite
zu finden. Für Beratung und weitere Informationen steht Sevgi
Kahraman-Brust vom Kommunalen Integrationszentrum (KI) Kreis
Unna  zu  Verfügung:  Tel.  0  23  07  /  9  24  88  74,  E-Mail:
sevgi.kahraman-brust@kreis-unna.de. PK | PKU


